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Seit117JahrengehenimSchuhge-
schäft Blaettler Schuhe, Taschen,
Rucksäcke und Accessoires über
denTresen.Fürden traditionsrei-
chen Familienbetrieb aus Stans
hat dieses Jahr ein neues Kapitel
begonnen. Christoph Blaettler,
derdasGeschäftvor28Jahrenvon
seinemVaterOtto übernahm,hat
per 1. Januar 2026 an Sohn Jonas
übergeben.

JonasBlaettler, der ursprüng-
lichHeizungsplanergelernthatte
und nicht viel vom Schuhwerk
wissen wollte, ist während der
Corona-Zeit in das Familien-
unternehmen eingestiegen.Wäh-
rend das Geschäft wochenlang
geschlossen blieb, konnte er sich
in Ruhe in den Betrieb einarbei-
ten. «Dabei habe ich gemerkt,
dass mir das Unternehmertum
gefällt», sagt Jonas Blaettler.
Auch seine Eltern waren froh
umdieUnterstützung, da die zu-
vor getätigten Schuhbestellun-
gen weiterhin eintrafen, die Mit-
arbeitenden aber zu Hause blei-
benmussten.

NeueGeneration
bringt Veränderung
Die Pandemie brachte nicht nur
in personeller Hinsicht frischen
Wind ins Geschäft. Nur 14 Tage
nach Beginn des ersten Lock-
downs ging die Website von
SchuheBlaettler online. «Eswar
schon vorher ein Thema, aber
die Zeit fehlte. Mit der Schlies-
sung hatten meine Frau Sabine
und ichdannplötzlich viel Zeit»,
erzählt Christoph Blaettler.
Unter anderem durch den On-
line-Shop schaffte es das Ge-
schäft durch die Corona-Zeit.
Auch heute kann fast das ganze
Sortiment online abgerufen und
nach Hause bestellt werden.
«Die meisten kommen aber im-

mernochindenLaden.ZumTeil
haben sie sich online schon in-
formiert und kommenmit einer
klaren Idee,was siewollen.Aber
den Schuh vor Ort zu probieren
und zu schauen, ob er wirklich
sitzt, ist genausowichtig.»

Dass das Schuhgeschäft in
der Familie bleibt, sei ein gros-
ses Glück. «Ansonsten hätten
wir für immer schliessen müs-

sen», sagt Christoph Blaettler.
«Und so kann ich weiterhin
arbeiten und langsam reduzie-
ren.»SeinPensumhabeermitt-
lerweile auf etwa 100 Prozent
gesenkt, sagt er schmunzelnd.
Mit seiner Expertise unterstützt
er Sohn Jonas etwa beim Ein-
kauf – bei dem die Erfahrung
viel wert ist – und übernimmt
weitere Aufgaben, wie die Fi-

nanzen. Gleichzeitig müsse er
aber auchüben, «mal aufsMaul
zu hocken» und seinem Sohn
Raum für die Umsetzung neuer
Ideen zu geben.

Denn mit einer neuen Ge-
neration kommen bekanntlich
auch Veränderungen. Im Mar-
keting etwawill das Traditions-
geschäft mit der Zeit gehen
und setzt daher zunehmend

auf die sozialen Medien. «Was
vorher eher sporadisch ge-
schah, ist jetzt viel mehr struk-
turiert. Wir schauen darauf,
dass mindestens zweimal wö-
chentlich etwas auf den sozia-
lenMedien veröffentlicht wird.
Weil das hauptsächlich das
Ämtli von den Lernenden ist,
gibt esdaauch immerneueund
unterschiedliche Ideen», er-

Céline Hophan zählt Jonas Blaettler. Zu den
Veränderungengehört auchdas
vierte Schuhgeschäft, das Bla-
ettler vorletztes Jahr in Wol-
husen eröffnete. «Wäre die
Nachfolgenicht gesichert gewe-
sen, hätten wir diesen Schritt
nicht gewagt», sagt Christoph
Blaettler, «es wäre für uns zu
viel geworden».Einmotivierter
Jonas konnte sie jedoch über-
zeugen. Neben Stans und den
beiden Läden in Sarnen sind sie
seit 2024 also auch im Kanton
Luzern vertreten.

Warenverschiebung
als Stärke
Ein grosser Vorteil bieten die
verschiedenen Standorte durch
die mögliche Warenverschie-
bung. So wird zwischen den Lä-
den täglichWarehin-undherge-
schickt. Ist etwas in Stans gerade
nicht erhältlich, in Sarnen aber
schon, kann es bereits auf den
nächstenTagbestelltwerden.So
könnendieLadenbetreiberauch
flexibel Waren verschieben, die
aneinemStandort beliebter sind
als am anderen. «Man merkt
schon einen Unterschied in der
Kundschaft an den verschiede-
nen Standorten. Es gibt be-
stimmte Stile oder Farben, die
gehen an einem Ort nicht gut
weg – am anderen umsomehr»,
sagt Jonas Blaettler, der täglich
Schuhe zwischen Stans und Sar-
nen und zweimal wöchentlich
nachWolhusen transportiert.

Bei der ganzen Verände-
rung will Jonas Blaettler aber
auch an Bewährtem festhalten.
Dazu gehören laut Blaettler die
persönliche und ehrliche Bera-
tung sowie der direkte Kontakt
und das Vertrauen der Kund-
schaft. So soll das Familien-
unternehmen auch in Zukunft
das bleiben, wofür es seit Jahr-
zehnten bekannt ist.

Alle drei Generationen vereint (von links): Otto Blaettler mit Enkel Jonas Blaettler und Sohn Christoph Blaettler. Bild: Peter Steiner

Tradition trifft auf frischen Wind
Schuhe Blaettler bleibt in Familienhand. Seit Anfang Jahr führt Jonas Blaettler das Geschäft in fünfter Generation.


